Nr. 429- 


Der im Boraus zu zahlende 
Abonnements- Betrag beträgt 
nebst Illuſtr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr Röl. 8.40, p.Halblahr 
Br 4.20, p. Quartal Abl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
berſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
NHL. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Rob, 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Ei 


Redaktion. Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner Straße Nr. 15. : 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


; Freitag, den (10.) 23. September 1910. 


Die Beſitzerin des Mode- Magazins 


in der Zieloua⸗Straßße Nr. 6, neden der neuen Synagoge, 


Mae Morawska 


ift aus Brüſſel, Aix-les-Bains u. 
Paris zurückgekehrt und hat eine 
Auswahl der neueſten und geſchmock⸗ 

vollſten Modelle mitgebracht. 
Bute auf die Adreſſe zu achlen. 
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1455 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 148 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt ET. FR US S. 5 
Vollkommen ſchuerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Jähne. 
Speziell technisches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 
Goldbrückenarbeiten (kluſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kantſchukplatten auf der Stelle. 


Achtung! Yuperordentlid billige Preiſe. 


— ——ů— — — — — —ů̃p— 
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Achtung! 


Heilanſtalt für Hant⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
„ Golc und St. Jelnitzki, 


„ (neben dem Palais Runiger) Telefon Nr. 1481, 


„ Drr. L. Falk, Z 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 


Aufnahme ſtatilonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) ron 2—5 RL fäglich 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbe mittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder 


An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 2 4,2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wocheutags: 8—9 
Uhr früh, /12—½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 


(Ordinierende Alerztin? Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) au Montag, 


Mittwoch und Freitag von 6 ½ Uhr nachmittags. 


Die Feuer⸗Birfche⸗ 
dungs - Prämie für 


Tausend 


10023 


Beknuntmachung 


ſchen Transport- und Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Wohn-Häuser 


herabgeſezt worden; und gilt dleſer Saß ſo⸗ 
wohl für alte wie für neue Verſicherungen. 


J. Ab Ein, 


Geueral⸗Vertreter für Feuer- Verſicherung im Königreich Polen 
der Ruſſiſchen Transport: u. Verſichernugsgeſellſch., Nitokajewska 24. 


der Lodzer Fener⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Abteilung der Ruſſi⸗ 


iſt von Rol. 
1.78 auf 


Rbl. 1.44 pro 


Bekannterachung! 


Der Chef des Lodzet Post- und Telegraphen- 
komptoirs macht bekannt, dass am (18.) 26. Sep- 
tember a. c. um 11 Uhr vormittags im Postge- 
bäude eine Lizitation bezüglich der Lieferung von 
Steinkohle zur Beheizung des erwähnten Postge- 


bäudes stattfinden wird, wozu die interessierten | 


Personen eingeladen werden. 9924 


„Wrania- Theater“ 


82 


de Peleitaner nub Cegielaiaua · Straße. 
gli grandioſe Faumilten⸗Varigté⸗Vorſtellungen. 


Nun 1. und 16. jeden Monats neue Artiften und ue ue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeratentel 


SOPHIE KRONENBERG, 


ehemalige Schülerin der Königlichen Aka- 
demie der Künste zu Berlin, Hochschule 
für Musik, erteilt 


Klavier-Unterricht 


in russischer, polnischer und deufscher 
Sprache Anfängern und Vorgeschrittenen. 
Zawadzkastrasse 35, III. Stock. 9932 


RT 


Gesang - Glavier. 


Wiederbeginn des regelmäßigen Unterrichts 
a Clara Pöpper!, 


Orla 5, W. 7. Dratorien- u Konzerkfüngerin. 


Fetrikanerstr. 192 ( W 700) 
Zahn - Klinik 
Zahnarzt N. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes Zahuzlehen u. Plombieren. Spezial: 
Laboratorium fir künstliche Zähne u. Goldtronen. 
Reparatur für fünftlihen Zähne auf der Stelle. 

Außerſt billige Preiſe. 9893 


23, September. 

Sonnen-Aufgang 5 U. 47 M.] Mond⸗Aufg. 7 U. 52 M. 
Sonnen-Unterg. 5 , 87 „ Mond-Unt. 11 „ 26, 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1888 f Marſchall Bazaine zu Madrid. 1870 Kapitu⸗ 
lation von Toul. 1849 Entdeckung des Planeten Neptun 
durch Galle in Berlin. 1791 * Karl Theodor Körner zu 


Dresden. 
veſtiturſtrelts zwiſchen Papſttum und Kaiſertum. 


Juländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Noch einmal JIwauow⸗Men⸗ 


ſchiko w. Die Moskauſchen Blätter find voll 
von Erinnerungen an den „Helden unſerer Tage“ 
Iwanow ⸗Menſchikom, der die charalteriſtiſchen 


Wandlungen vom Revolutionär zum Geheimagen- 


len der politischen Polizei und ſchließlich zum 
Euthüller der Thätigkeit dieſer Polizei durchge⸗ 
wacht hat. So ſchildert iu der Ran. Utro ein 
Milſchüler Menſchikows von der Stroganowſchen 
Schule den Beginn der „politiſchen“ Tätigkeit 
Meuſchikows. Nach feinen Worten war M. ein 
hervorragend begabter Zeichner; er ſprach wenig, 
verſtand aber auf den Verſammlungen der Schi ⸗ 
ler präzis die geäußerten Meinnugen zuſammen⸗ 
zufaſſen und erlangte bald durch feine Geiſtes 
kraft die unbeſtrittene Führerſchaſt über die Ka⸗ 
meraden. Die politiſchen Beſtrebungen des Krei⸗ 
ſes, dem M. angehörte, wurden bald bekannt und 
ein großer Teil der Mitglieder desſelben, darun⸗ 
ter auch Menſchikow und der Autor der vorſte⸗ 
henden Mittheilungen, wurde verhaftet. Die mei 
ſten der Verhaflelen verweigerten beim Verhö 
jede Auskunft, denn ſie wußlen nur zu gut, daß 
zu den Zeiten, da Plehwe Gehilſe des Miniſters 
des Innern und Durnowo Direklor des Polizei ⸗ 
departemeuts waren, ung nicht zu arten 
ſei, zumal man ſich dem Verhör auf die Aus⸗ 
ſagen völlig unbekannter Zeugen berief, die, wie 
der Gewährsmaun des Moskauſchen Blattes be⸗ 
merkt, nalürlich Agenten der politiſchen Polizei 
waren. Zum großen Schreck der Verhafteten zeigle 
ſich bald die politiſche Polizei im Beſitz von 
Nachrichten, die den Tatſachen eutſprachen und 
nur von einem Mitaliebe des Kreiſes berrlübren 


1122 Wormſer Konkordat, Belegung des In⸗ 


konnten. Man vermuthete natürlich Verrat, doch 
fiel es niemand ein, Menſchilow zu verdächtigen, 
denn Verrat wurde eher von jedem anderen Mit⸗ 
gliede des Kreiſes als von ihm vorausgeſetzt. Bald 


wurde es bekannt, daß dieſe Mitteilungen von 


einem gewiſſen Iwanow ſtammen, und ſchließlich 
erwies es ſich auch, daß dieſer Iwanow kein an⸗ 
derer als Menſchikow ſei. Die Ausſagen Iwanow ⸗ 
Menſchikows hatten für die meiſten Polizeiaufſicht, 
Gefängnis haft oder Verbannung nach Sibirien zur 
Folge. Yu der Folge hat der Gewährsmann der 
Ran. Ulro Iwanow ⸗Menſchikow wiederholt in 
Moskau auf der Straße in der Kleidung eines 
Artelſchtſchiks oder einfachen Händlers geſehen. 
Bei der Begegnung wäre er ſcheu auf die andere 
Seite der Straße hinübergegangenen. Darauf ent 
ſchwand Iwanow⸗Menſchikow längere Zeit voll ⸗ 
ſtäudig dem Geſichtskreis feiner früheren Gefin- 


nungsgenoſſen. Vor acht Jahren ungefähr las der 


Autor dieſer Mitteilungen in einem Zuge der 
Nikolai⸗Bahn die amtliche Nachricht, daß dem Be⸗ 
amten für beſondere Aufträge an der Moskau⸗ 
ſchen politiſchen Polizei Leonid Menſchikow für 
beſondere Verdienfte der Stauislaus⸗Orden zwei⸗ 
ter Klaſſe verliehen worden ſei. Bald darauf 
hörte der ehemalige Schulkamerad Menſchikows, 
wie einer ſeiner Nachbarn im Kupee zu ſeinem 


Gegenüber fagte: „Haben Sie geleſen — mein 


Taufſohn hat den Stanislaus zweiter Klaſſe er⸗ 
halten.“ Ja, erwiderte der Augeredete, der wird 
es noch weit bringen. Die Herren, die dieſe 
Worte austauſchten, waren der ehemalige Chef der 


Moskauſchen politiſchen Polizei Berdjajew und 
10066 


der Gendarmerie⸗Rittmeiſter Kraſſnogorſti . 
— Die Fuchsjagdaffäre. Wegen 
Schändung der Kirche des Hl. Nikolai an der 
Grenze des Moſyrſchen Kreiſes im Gouvernement 
Minsk waren, wie mehrfach erwähnt, der 70% 
jährige Adam Knobelsdorf, Schamborſki, Shur⸗ 
lowſki und die Brüder Urbantſchik zu 5—15 


Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden. In die⸗ 


ſen Tagen wird der Rechtsbeiſtand der Verur⸗ 
theilten Rechtsanwalt Olſchamowſki ein Gnaden⸗ 
geſuch einreichen. Für den Fall des Ausbleibens 
der Begnadigung iſt bereits Material für ein Ge⸗ 
ſuch um die Nevifion des Falles geſammelt wor⸗ 
den, nachdem eine Menge neuer, während der 
Verhandlung im Minsker Bezirksgericht und im 
50 f nicht bekannter Tatſachen aufgedeckt wor⸗ 
en iſt. 


Odeſſa. Wahlmachinationen. Die 
reaktionären Elemente in Odeſſa wandten, wie in 
der Retſch behauptet wird, zur Bekämpfung des 
oppofitionellen Kandidaten Tſchauſchanſki folgen⸗ 
den ſchlauen Trick au: fie verſandten gedrückte 
Stimmzettel mit dem Namen des generifchen Kau⸗ 
didaten — deſſen Vatersname aber abſichtlich 
ſalſch augegeben war: nicht Alexander Wladimiro⸗ 
witſch, ſondern Alexander Waſſiljewitſch Tſchau⸗ 
ſchauſti ſtand fälſchlich auf dieſen Wahlbulletins. 
Dadurch hofften die Reationäre viele Wähler zu 
täuſchen und eine Kaſſierung der Stimmzettel mit 
dieſer falſchen Angabe zu veraulaſſen. 


Die Gerichtsverhandlung 
gegen Leutnant Helm. 
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London, Seplember. 

Nach dem Raum zu urteilen, den die Zei⸗ 
tungen von geſtern abend und heute morgen dem 
„Fall Heim“ einräumen, überſchattet dieſer au⸗ 
genblicklich in Eugland jedes andere Ereignis, 
ſelbſt die augedrohte Ausſperrung von Hundert 
tauſenden von Banmwollſpiunern und die tür⸗ 
liſch⸗rumäniſche Militärkonvention. Der Daily 
Mail wird von Portsmouth telegraphiert: „Der 
Fall hat enormes Intereſſe in dieſer Stadt er» 
regt. Britiſche Offiziere in voller Uniform jagten 
in Dogearts durch die Straßen, geiſtliche und 
ländliche Beamten und elegant gekleidete junge 
Damen füllten das kleine Gerichtsgebäude. Sir 
John Gorſt (der britiſche Nefident in Aegyplen) 
lauſchte geſpaunnt den Verhandlungen.“ Dieſe 
Verhandlungen ſind Ihnen zum großen Teil be⸗ 
reits übermittelt worden. Die Hauplzengen wa⸗ 
re geſtern Offiziere. Kapitän Martelli von der 
Artillerie erzählte noch einmal den Vorgaug der 
Verhaftung Helms und ſpräch mit 
Daraus gehl hervor. daß H 
nungen zum Ausdruck 
Forls zum großen 
Laudungsbrſicke an 
Portsmouth und Un 
Eiuſicht in die Geh. 
gen gewann der Augeklagle, un er 10 Pfeu⸗ 
nig für das Recht bezahlte, ſich eines auf dem 
„Blarence Pier“ jedem Fremden zur Verſlügung 


Hafenbeſeſtigun⸗ 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Injerate teften: Un} bet 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non 
pareillzefle oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6-geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., fur das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg 
Reklamen: 50 Kop. pro Petit 
zeile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch allt 
Anuoncen-Bureaus des In. 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


ſtehenden Fernglaſes zu bedienen. Am Tage 
nach feiner Verhaftung hat Leutnant Helm, wie 
Kapitän Martelli weiter mitteilte, folgendes Te⸗ 
legramm au die deutſche Botſchaft gerichtet: „Ich 
melde, daß ich bei Fort Witley verhaftet wurde, 
Ich hatte Skizzen vom Hafen und von den Bel 
feſtigungen von Portsmouth in meinem Belt tze. 
Dieſe lonnte man vom Clarence und South Bier 
aus ſehen und waren zu meiner eigenen Juf or 
mation gezeichnet worden.“ Der intereſſauteſte 
Zeuge war jedoch Kapitän des Stabes der Ars 
tilferie der Verteidigungswerke der Südküſte C. 
H. Bfe Mr. Humphrey, der Verteidiger, legte 
dieſem Zeugen, wie den vorhergehenden, illu⸗ 
ſtrierte Poſtkarlen vor und fragte, ob in 
einer derſelben das Fort Spithead erkenne, was 
dieſer bejahte. Verteidiger: „Sie haben vor⸗ 
hin behauptet, daß die hier (auf der Poſtkarke) 
ſichtbaren Gebäude von der höchſten Wichtigkeit 
für die Verteidigung des Hafens ſeien, und daß 
deshalb die von dem Angeklagten angeferkigten 
Skizzen derſelben von großem Nutzen für eine 
unfreundliche Macht ſeien.“ fapitän Vyſe: 
„Jawohl, das find fie.” Verteidiger: „Dann 
iſt es doch ſelſſam, daß dieſe großen Geheimuniſſe 
auf Poſtkarten, die in Fraukreich gemacht ſind, 
dargeſtellt werden und von jedermann in Porks⸗ 
mouts für wenige Pennys gekauft werden kön⸗ 
nen. Der Zeuge mußte zugeben, daß an keinem 
der Forts ein Schild augebracht fet, das auf bie 
Strüflichkeit des Photographierens aufmerkſam 
macht. Er mußte ſerner zugeben, daß die Mili⸗ 
tärbehörde bisher nichts getau hatte, um irgend 
jemand zu verhindern, die Beſeſtigungen zu, 
„euipfen", und er mußte zugeben, daß die Mili⸗ 
kärbehörde ſich bisher überhaupt nie darum ges 
kümmert habe, daß niemals jemand wegen unbe⸗ 
fugten Photographierens verhaftet worden ſei, 
obwohl Tauſende von Anfichtsfarten dieſer für 
die Verteidigung des Portsmouther Hafens fa 
ungemein wichtigen Werke exiſtierten. In feiner 
Verteidigungsrede betonte Anwalt Humphrey 
allerdings mit großer Schonung der Militär⸗ und 
Hafenbehörde dieſe Laxheit und fuhr dann fort! 
Wir haben hier einen jungen Mann von 23 
Jahren mit geringer Kenntnis der englifchen 
Sprache. Auf Empfehlung ſeines Freundes 
Wohlfahrt ſchreibt er Fräulein Woodhouſe, er 
möchte ihre Bekannlſchaft machen. Zu welchem 
Zwecke? Nicht, daß fie ihm die Forts von Ports. 
mouth zeigen ſollte — denn er wußte gar nicht, 
daß ſie ſich dort aufhielt — ſondern weil ſie 
ihm London zeigen ſollte. Sie antwortete ihm 
aus Fratton bei Portsmouth und lud ihn auf 
einige Tage ein, dorhin zu kommen, „wo ſie 
jeden Tag mit ihm zuſammen ſein kann“. Helm 
kommt nach Fraſton und findet zu feiner großen 
Eultäuſchung, daß die junge Dame tagsüber bei 
schäftigt iſt. Was war unter dieſen Umſtänden 
das natürlichſte für einen Pionier -Offizter ? 
Sollte er ſich die Varieteetheater anſehen oder die 
Forts anſehen? Er machte ſich Skizzen, die ihm 
in feinem Studium zugute kommen ſollten. Ev 
hat nie einen Schritt auf verbotenen Grund und 
Boden getan, von Landungsbrücken aus, während 
Hunderte von Leuten über ſeine Schulter blicken 
konnten, hat er ſkizziert. Sein Notizbuch tft ſein 
Steckenpferd, wir haben Verſe in dem Buch ge⸗ 
funden. Im Zuge ſieht er einen Geiſtlichen, der 
einen Gehrock und dazu eine Zweiradmiltze krägt 
— fofort wird das ſtizziert. In dem Notizbuch e 
hat er alle Möbel in den Zimmern, in denen er 
in England geſchlafen hat, und ihre Entfernung 
voneinander notiert. Es amitfierte ihn, ſolche 
Aufzeichnungen zu machen, und als Pionier⸗Offi⸗ 
zier macht er ſich natürlich auch Skizzen von der 
Häfen, in denen wir nicht den fünfzigſten Teil 
deſſen finden, was auf jeder Karte zu finden iſt, 
die man für Sixpenuy kaufen kaun. Glauben Sie 
wirklich, daß er dieſe „unrechtmäßig erworbene 
Kenntnis“, dieſe lächerlichen Notizen dem Deut ⸗ 
ſchen Reiche verkaufen wollte? Was tat er mit 
dieſen „geheimnisvollen“ Skizzen! Er zeigte fie 
dem erſten beſten Weibe, mit dem er bekaunt 
wurde, das er bis zu jenem Tage nie in feinen 
Leben geſehen hatte. Wie es vielen jungen 
Männern geht, fo begaun auch Helms Unglück 
mit einem Weibe. Sie neckte ihn, und es is 
kein Zweifel, daß es ihm gelungen iſt, fie zu 
ärgern, und unn hat fie nichts Eiligeres zu tun, 
als nach der Kaſerue zu laufen und Leutnant 
Harriſon ihre Geſchichte von dem argen deutſchen 
Spion zu erzählen. Das iſt die Urſache des 
ganzen Uebels. Hätte ſie ihn ruhig gewähren 
laſſen, ſo wäre er Montag ſchon wieder in London 
geweſen. Aber nein, ſie überredet ihn zu einem 
Rendezvous am Montag, To daß ja Zeit bleiben 
ſollte, ihn in der Nähe der Forts zu erkappen. 
Und er ging richtig in die Falle. Es wäre eine 
grobe Ungerechtigkeit, dieſen außerordentlich ein 
fälligen jungen Mann eines Verbrechens anzu⸗ 
klagen, für das als höchſtes Strafmaß lebeus⸗ 
läugliches Zuchthaus feſtgeſetzt iſt.“ Der Richter 


er 


ſchloß ſich, wie berichtet, dieſer Ausführung au, 
und formnlierle die Anklage auf ein ſträfliches 
Vergehen. Am nächſten Mittwoch wird Leutnant 


Helm dem Gerichte feine eigene Verſion vorzu⸗ 
tragen haben. Daß er ganz ſtraflos davonkommt, 
gilt als ausgeſchloſſen. 


Dounergtag, den (9.) 22. September 1910. 


see Lodzer Zeitung. 


ck. 2 


Unwetter in Marſeille. 


Marſeille, 22. September. (Preß⸗Tel.) Das 


5 2 7 
Unwetter, daß vergangene Nacht über Marfeille | Führerſchaft der Partei 


dahinbrauſte, hat gewaltigen Schaden angerichtet, 
Wenige Minuten nach 11 Uhr fegle ein ge⸗ 
waltiger Windſtoß durch die Straßen der Stadt, 
dem ein 30 Minuten währendes Hagelwetter 
folgte. In kurzer Zeit waren die Straßen. 
mehrere Dezimeter hoch mit Hagelkörnern befüt 
und nicht lange währte es, fo hatte der nach⸗ 
folgende Regen die Keller der Unterſtadt unter 
Waſſer geſetzt. Reißende Ströme durcheilten die 
Straßen; die großen Scheiben der Caffes und 
Läden wurden von den Hagellörnern zertrümmert 


und jeglicher Verkehr der Straßenbahnen, Wagen 


und Automobils ſtockte. Inſolge der einſetzenden 
kühlen Temperatur lagerten die Hagelkörner die 
ganze Nacht bindurch auf den Plätzen und 
Straßen und konnten erſt am frühen Morgen 
von den ſtädtiſchen Arbeitern zuſammengekehrt 
und beſeitigt werden. Auch in der Umgebung 
hat das Unwelter großen Schaden angerichtet, 
Telephon⸗ und Telegraphenleitungen wurden 
vielfach zerſtört. 


Die internationale Stellung 
der Türkei. 


Die Unterhandlungen über die türliſche An⸗ 
leihe, die zwiſchen der franzöſiſchen Regierung 


und dem Großweſir Halki⸗Paſcha in Paris ge⸗ 


pflogen wurden, find, wie wir meldeten, abge⸗ 
brochen worden. Gleichzeitig hat die Pforte 
Unterhandlungen mit der Gruppe des engliſchen 
Finanzmanns Sir Erneſt Caſſel eingeleitet. Das 
hat nalurgemüß ſowohl die franzöſiſche wie die 
engliſche Preſſe zu lebhaften Erörterungen veranlaß!. 

Der Pelit Pariſien und andere der Regierung 
naheſtehende Blätter geben der Verſtimmung der 
hieſigen leitenden Kreiſe über die Finanzierung 
der türktfchen Anleihe durch Sir Erneſt Cafi 
unverhohlen Ausdruck und warnen die franzöſi ⸗ 
ſchen Kapitaliſten vor etwaiger heimlicher Betei⸗ 
ligung au dieſem Geſchäſt. Auch wird darauf 
hingewieſen, daß die franzöſiſche Regierung an 
leitender Stelle in London Vorſtellungen erheben 
wolle, damit man die Aktion Sir Erneſt Caſſels 
nicht als eine von der engliſchen Regierung aus⸗ 
gehende betrachte. Endlich ſucht man die Pforke 
dadurch einzuſchüchtern, daß die füngſt bekannt 
gewordenen Beſchwerden polttiſcher Art von 
Frankreich nunmehr mit allem Nachdruck zur 
Wellnng gebracht werden ſollen. Dieſe ganze 
Preßkampagne bezweckt, noch in allerletzter Stunde 
eine Kombination zwiſchen den franzöſiſchen Sites 
reſſentengruppen und Sir Erneſt Caſſel herbel⸗ 
zuführen, um das Preſtige der unter franzöſiſchem 
Einfluß flehenden Banque Ditomane zu reiten. 

London, 22. Seplember. Die Nachricht, 
daß die Türkei eine Anleihe mit einer engliſchen 
Finanzgruppe abgeſchloſſen hat, hat in hieſigen 
eingeweihten Kreiſen zwar nicht überraſcht, aber 
dennoch viel Aufſehen erregt. Die liberale Preſſe 
ſieht darin eine ſchwer wiedereinzuholende Einbuße 
des franzöſiſchen Einfluſſes in der Türkei. 
Belgrad, 22. September. (Preß = Tel.) 
„Dnevni Lift" meldet, daß der Beſuch des Groß⸗ 
beziers Halki Paſchas für den 1. Oklober in 
Belgrad zu erwarten iſt. Der Abſchluß einer 
ſerbiſch⸗kürkiſchen Entente ſoll der Zweck der Ver ⸗ 
handlungen des Großveziers mit den ſerbiſchen 
Miniſtern ſein. 

Kouſtautinopel, 22. Seplember. (Preß⸗Tel). 
Das hier erſcheinende franzöſiſche Journal, Jeune 
Turc“ äußert fich über die Meldung einer türkiſch · 
rumäniſchen Militärlonvention dahin, daß dieſe 
Nachricht wahrſcheinlich verfrüht iſt. Doch ſchon 
morgen kann fie ihrer Verwirklichung entgegen ⸗ 
ſehen. Das Blalt begrilßt ein derartiges Ab⸗ 
kommen freudig. Denn es würde ſicher zur Auf⸗ 
rechterhallung des Friedens auf dem Balkan bei⸗ 
tagen und die Stellung des jungtürkiſchen Negi⸗ 
ments befeſtigen. 


Das Ergebnis der Zuſammen⸗ 


kunft von Newhaven. 


New. Pork, 22. September. (Preß⸗Tel.) 

Den eingeweihlen Politikern iſt die Begegnung 
Rooſevells mit Taſt in Newhaven vielfach als 
Komödie erſchienen. Die beiden Staals männer, 
die Jahre hindurch gleich David und Janathan 
Schuller und Schulter im poliliſchen Kampſe 
ſochten, wurden zwar gemeinſam in den Straßen 
Newhavens geſehen. Ihre Begrüßung halte 
herzliche Formen und nichts ſchien die 
Freundſchaft getrübt zu haben. Aber die Hinter 
den Kuliſſen ſtehenden merkten wohl, daß beide 
im Verkehr miteinander kühler geworden waren. 
Die offizielle Darſtellung: „Die alte herzliche 
Freundſchaft zwiſchen üſident Taft und Mr. 
Rooſevelt iſt nicht mehr“ trifft zu. 

Rooſevelt wollte mit feinen Vorgänger über 
den republikaniſchen Staatskonvent in Saraloga 
reden. Er ſcheint bei Taft nur wenig Gegen. 
Iiebe file feine Pläne gefunden zu haben. Gewiß 
erklärte er ſich mit dem Kampf Rooſevells gegen 
die „Paxteimaſchine“ einverſtauden; er lehule es 
uber ab, offiziell als Befürworter Rooſevelts 
gegen den jetzt gewählten Präſidenten des Kon⸗ 


2 


veutes, Sherman, aufzutreten. 

Bei ſeiner Rückkehr nach Oyſter Bay erzählte 
Moofevelt, er habe eine äußerſt zufriedenſtellende 
Von Seiten des 

N, 


Unterredung mit Taft gehabt. 
Präſideulen wird mitgeteilt, 
menden politiſchen Kampfe 


daß 


eine 


9 


alte 


herrſchen, daß er ſelbſt verlangte, 


als bisher verfolgen wird. Taft will nicht mehr 
als Oberſtkommandierende der Republikaner hinter 
den Schlachtreihen ſtehen. Er wird feine ge⸗ 
deckte Stellung aufgeben und in den vorderen 
Reihen der Republikauer kämpfen, ſelbſt die 
übernehmen und ſich 
ein zweites Mal um das höchſte vom nord ⸗ 
amerikaniſchen Volk zu vergebende Amt bewerben. 


CThranik u. Lokales. 


Vom dem Kraukenbette des General 
Superintendenten J. Burſche 
zurückgekehrt, glaube ich dem Wunſch weiteſter 
Kreiſe entgegenzukommen, wenn ich ihnen über 
das Befinden des teuren Kranken die nachſtehende 
Mitteilung mache. Der Beſuch fand unmitteldar 
nach dem Wechſel des erſtmaligen Verbandes des 
amputierlen es ſtalt. Halte man wie ge⸗ 
wöhnlich in ähnlichen Fällen dieſem Moment mit 
gewiſſen Vefürchgungen entgegengeſehen und im 
vorliegenden Falle ganz beſonders, weil belannt⸗ 
lich die Amputierung des Fußes in aller Ell. 
Später Nachtſtunde nur von einem Arzt in Bei⸗ 
fein eines einzigen jüngeren Aſſiſtenlen vorgenom⸗ 
men werden mußte, jo ſind gegenwärlig dieſe 
Befürchtungen gänzlich beſeitigt. Die Aerzle, 
welche den erſten Verbaud von dem kranken 
Gliede abgenommen und einen neuen angelegt, 
haben konſtatiert, daß die Operation regelrecht 
vollzogen worden iſt, daß der Zuſtand des Krau⸗ 
ken augenblicklich zu keinerlei Veſorgniſſen Anlaß 
gibt, daß der bisperige Heilprozeß ein normaler 
und das Allgemeinbefinden des Kranken unter den 
obwaltenden Umſtänden nur als ein günſtiges be 
zeichnet werden muß. Man hofft den Krauken in 
der nächſten Woche aus dem evangeliſchen Ho⸗ 
ſpital in das eigne Heim überführen zu können. 
Der Kranke ſetzt ſein Vertrauen auf Gott, in 
deſſen Weisheit und Liebe er die Erklärung des 
ihm zugeſtoßenen Mißgeſchickes findet. Die urſprüng⸗ 
liche Niedergeſchlagenheit iſt gewichen, er ſchaut 


gefaßt, wenn auch mit Schmerz und tiefer Trauer 


der Zukunft enigegen, er iſt männlich und ſtark: 
Das ſchmerzliche Mißgeſchick, welches unſeren 
Generalſuperintendenlen getroffen, greiſt weit über 
das eines einzelnen Menſchen oder einer ein⸗ 
zelnen Familie hinaus, es triſſt unſere ganze 
Kirche, die ſo kräftig und energiſch von dem 
lieben raufen vertreten und geleitet wurde. 
Unſere Kirche nimmt deshalb auch an dem Er⸗ 
gehen des Krauken und an dem Weh feiner Far 
milie den iunigſten Anteil, fie trägt ihren ger 
liebten General-Superintendenten von dem erſten 
Augenblick des Bekauntwerdens feines Unfalls 
auf beteudem Herzen. Ihr Troſt iſt das Wort: 
„Der Herr hat geredet, er wolle im Dunkel 
wohnen“ (1 Kön. 8, 12), 
Dunkel iſt um ihn her“ (Pſalm 97 2). Beide 
Ausſwruche aber verſteht die Kirche im Lichle 
des Heilandswortes: „Was ich tue das weißt 
Du jetzt nicht; Du wirſt's aber hernach erſohren “ 
Golt hat wohl deshalb unſeren Oberhirten 
phyſiſch gebunden, um ihn geiſtig und geiſtlich 
freier zu machen. 

Zur Berichtigung der 
vergierenden Angaben über 


verbreiteten ſtark di 
den Unglücksfall ſei 


und „Wolfen und 


noch hinzugefügt, daß dem General⸗Superinten⸗ 


deuten der linke Fuß oberhalb der Knöchel ampır- 
tiert werden mußte. Der Unfall ereignete ſich 
vor dem eignen Hauſe, vor welchem er einen 
elektriſchen Wagen, der ſich ſchon in Bewegung 
ſetzte, noch in aller Eile beſteigen wollte, um den 
Wiener Kurierzug, der um 12 Uhr des Nachts 
Warſchau verläßt, zu erreichen. Der Verun⸗ 
glückte, dem der halbe Fuß abgeſchnilten und der 
höhere Teil bis oberhalb der Knöchel zermalmt 
worden war, vermochte ſich noch dermaßen zu be⸗ 
in ſein Haus 
getragen zu werden, wo man ihm einen Not» 
verband aufegte, um ihn dann ſofort mit 
des Uunfallreitungswagens in das evangeliſche 
Hospital zu überführen. Hier nahm gleich nach 
Mitternacht der eigne Bruder des General⸗Su⸗ 
periutendenten Herr Doktor Burſche die Ope⸗ 
ralion vor. An dem Sonntage, an 
das Unglück geſchah, feierte die Gatlin des 
General⸗ Superintendenten ihren Geburtstag und 
am Montag, an welchem die Operation in den 
erſten Stunden nach halber Nacht vorgenommen 
wurde, der General-Superintendent den ſeinigen. 
Eine wunderbare Verkettung von Umſtänden und 
eine tief erſchütternde Tragik liegt dieſer uner⸗ 
ſorſchlichen Fügung Gottes zu Grunde. Wir 
aber bekennen: Wie gar unbegreiflich ſind ſeine 
Gerichte und unerforſchlich feine Wege l. 
Denn von Ihm und durch Ihn und zu Ihm, 
ſind alle Ihm ſei Ehre in Ewigleite! 
(Röm. 11 36) R. Gundlach,. 
Paſtor. 


* w. Perſonaluachrichten. Henle trifft 
in Dienſtaugelegenheiten der Inſpektor der Pelri⸗ 


die im Namen der Hinterbliebenen zuguuſten 
der Wit und Waifenkaffe als Legat am 
erſten Jahreslage des Todes des verſtor benen 


welchem 


ſtellung der 


lauer Gouvernements -Medizinal -Verwallung 


Sliotow in unſere Stadt ein. Die Ankunft 
des Inſpektors Sliotow wird mit der bereits 
begonnenen Revlſlon der Fleiſcherläden in Ver⸗ 
bindung gebracht. 


Sanitäres. Auf Anordnung 


Jahre galt, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Doſis Schwefelſäure zu ſich. Der Selbſtmord · 
kandidat ver! ſoſfort das Bewußtſein und 
mußte in lichen Zuſtande nach dem 
Alexander⸗Hoſpital geb werden. Die Urſache 
zu dieſer Tat iſt noch unbekaunt. 


des Poli- 


zeimeiſters finden belauntlich durch einige Mit⸗ 


glieder der hleſigen Bürger⸗Sanitäts⸗Kommiſſion 
und durch die Polizei Reviſionen der Häuſer 
ſtalt, um fie auf ihre hygieniſchen Zuſtände zu 


prüfen. So wurden durch die Herren Kupke und 


Kirchhof in Begleitung des Revieraufſehers in 
den Häuſern der Petrikauerſtraße Reviſionen vor⸗ 


genommen, die zu troſtloſen Ergebniſſe 
In den Reſervoiren des Hauſes Petrilauerſtraße 
Nr. 83 wurden geradezu ekelhafte Zuſtände ſeſt⸗ 
geſtellt, die jeder Beſchreibung ſpolten und auf 
unfere ſanitären Verhältniſſe, vor allen Dingen 
aber auch auf die entſetzliche Gleichgilt und 
Bequemlichkeit der Hausbeſitzer ein überaus trau⸗ 
riges Licht werfen. Gleichfalls die unhygie⸗ 
miſchſten Zuſtände traf die Kommiſſion iu ſaſt 


| zum Meffer 
Schnittwunde 


führten. 


Stadt Lodz. (Ei 


eiue Menge Birnen, weshalb 


trobdem bist: 


allen Häuſern der Petrilauerſtraße von der Ber 
nediklen⸗ bis zur Rozwadowskaſtraße. Das Haus 
Pelrikauerſtraße Nr. 119 lſt ſogar ohne Waſſer, 
jo daß ſich die Bewohner von der Promenaden 
Straße das Waſſer holen müſſen Man hält 
in welcher Weiſe in Lodz 


Cholerafall konſtaliert wurde, mit anderen Worten 


alſo vor den Toren von Lodz ſteht, wird es in 
hygieniſcher Beziebung bei uns nicht beſſer und 
falls wirklich doch noch die Cholera nach Lodz 
kommen ſollle, fo würde fie hier den idealſten 
Boden für ihre Ausbreitung vorfinden. Waun 
wird das beſſer werden. 

Den Witterungsumſchlag erklärt das 
phyſikaliſche Nikolai⸗Obſervalorium in nachſte⸗ 
der fe: Bis hierzu ſtanden wir unler dem 
Einfluß eines lrockenen Antizytlous, der in Zent⸗ 
land herrſchte und am 17. September auf⸗ 
hörte. Au feine Stelle trat ein neuer Autizyklon, 
der aus Weſſeuropa lam und yklon den, 
Weg bereitete, der ſich vom Allantiſchen Ozean 
über die Skandinaviſche Halbinſel nach Nord⸗ 
rußland bewegte. Da der Einfluß des Aulſzy⸗ 
llons, der früher herrſchte, noch nicht ganz ne 
ſchwunden war, ſo ſtehen wir augenblicklich unter 
dem Einfluß zweier, gleichſam einander ber 
kämpfender Kräfte. Aus dieſem Grunde iſt fie 
die nächſten Tage ein äußerſt unbeſtändiges Wet. 
ter zu erwarſen. Der kalte und regueriſche weſt⸗ 
liche Anttzyklon wird allnählich ganz Rußland 
ergreifen, wo nach den Informationen des Oßſer ⸗ 
valoriums bereits am 17. und 18. September 
ein ſchroffer Witterungsumſchlag beobachtet wurde. 
In Nordfinuland und im Gouvernement Archau⸗ 
gel ift die Temperatur unter Null geſunken. In 
einigen Gegenden hat es geſchnelt. Dafür hat 
ſich aber Weſteuropa von der Herrſchaft des kal ⸗ 
ten Antizyklons befreit und klares, warmes Wel ⸗ 
ter erhalten. 

* Handelswiſſenſchaftlicher Vortrag. 
Morgen, Sonnabend, den 24. d. Mis, um 
8 Uhr abends, wird der Beamte der Krakauer 
Zentralbank für tſchechiſche Sparkaſſen, Herr 
Anlon Spyller, im Lokale des Kommispereins, 
Dluga- Straße Nr. 45, einen Vortrag über das 
Thema „Teſchechiſche Banken! halten. 
Dieſer Vortrag, zu welchem die Milglieder 
freien Eintritt haben, iſt von der Verwaltung der 
hieſigen drei Handlungsgehilfen⸗Vereine arran ; 
giert. 

* w Neuer Verein. Ju 
iſt unter der Benennung „Chefed Schel Emes 
ein neuer Verein gegründet worden, der ſich zum 
Ziel fehl, im Todesfalle eines Mitgliedes die 
ichenfeier, die Beſtallungsformalitäten, das Be 

gräbnis uſw. zu beſorgen ſowie die je für 

die ela zurückbleibenden Weiſen zu id 

Dieſer Tage findet die kouſtituterende General ⸗ 
Verſammlung der Mitglieder des neuen Ver⸗ 
eins ſtaſt. 

* Bom Verein zur gegeuſeitigen Unter⸗ 
ſtützuung der andelsaugeſtellten der 
Die Verwaltung des Vereins 
zur gegenſ. Unterſtützung der Handels angeſtellten 
in Lodz ſagt hiermit Herrn Markus Kohn ihren 
herzlichen Dank für die Spende von 500 Mil, 


unſerer Stad 


Ignatz Kohn niedergelegt wurden. 

* In dem erſten Cholerafall in War⸗ 
ſchau, über den wir in unſerer geſtrigen Abend⸗ 
ausgabe berichteten, ſchreibt der „Kurj. Warsz.“: 
Es muß hervorgehoben werden, daß der erkrankte 
Romeiko bereits ſeit dem 6. d. Mts. über Un⸗ 
wohlſein klagte und ſeit dieſem Tage auch täglich 
das Ambulatorium des Roten Kreuzes auſſuchle. 
Die Ernährung Romejkos war ſehr ſchlecht; er 
aß hauptſächlich trockene Speiſen und ſchließlich 
endlich das Un⸗ 
wohlſein errſtere Formen annahm. Das Haus 
in den Romefko wohne, iſt dicht bewohnt und 


hat einen ungepflaſterken Hof; ſerner befinden 
ſich in dieſem Haufe, eine Darſhandlung und 
eine Bäckerei. Obgleich nun dieſes Haus in⸗ 


folge den augeflührten Einze 
Beziehung ſehr viel zu wüuſche 
jeder in der u 
Romeſtos noch im genannten ufe ſelbſt ein 
zweiter Cholerafall konſtatjerl worden. Die Felt 
Cholera erfolgte nur auf Grund 
nicht aber pathologiſch aualo 
miſcher Unterſuchnng. Romejko lebt noch und 
befindet ſich bereits elwas beſſer. Aus allem 
dieſen gebt hervor, daß dieſer Fall, obgleich es 
ſich um Cholera handelt, nichts mit der im Reiche 
graſſierenden Epidemie zu tun hat, folglich alſo 
die Kroutheit nicht eingeſchleppt wurde. 

* Selbſtmordverſuch. Geſtern mittag, 
um 2 Uhr, nahm der im Hauſe Zelazuaſtraße 
Nr. 3 wohnhafte Arbeiter Lukas Nawrocki, 59 


lheiten in hy zieniſcher 
übrig läßt, iſt 
n Umgebung. 


balteriologiſcher, 


In einem Binfafle von Nervenüber 


izung griff geſtern früh um 9 Uhr der im 
Hauſe Pausfaſtraße Nr. 93 wohnhafte Stelle 
macher Maximilian Grzeszlowsli, 56 Jahre alt, 
und brachte ſich damit eilte tiefe 
am Halſe bei. G. mußte in 


äußerſt bedenklichem Zuſtande mittels Reltungs⸗ 
wagen nach dem Alexauderhoſpital gebracht 
werden. 


wer Diebſtahl. Der Verwalter der Fabrik 
von Theodor Steigert (kan der Ecke der Przen⸗ 
dzalnianaſtraße) brachte der Polizei zur Auzeige, 
daß in genannter Fabrik vorgeſtern Nacht Trans⸗ 
miſſtonsriemen geſtohlen wurden, deren Wert ſich 
vorläufig noch nicht feſtſtellen läßt. 

* Schlägereien. An der Schulz'ſchen 
Paſſage Nr. 39 wurde geſtern vormitlag die 41⸗ 
jährige Tiſchlersfrau Joſeſa Bednarska im Streit 


keinerlei Beſtimmung, daß „lediglich“ 


gebend fir 


mit einem ſtumpfen Gegenſtande erheblich am 
Kopfe verletzt. — Desgleichen wurde geſtern nach 
mittag an der Targo waſtraße Nr. 10 dem z 
beſchäfligungsloſen Joſef Maſerowlez, 19 Jahr 
alt, Get einer Prſigelei eine ſchwere Verletzung 
am Kopfe beigebracht. In beiden Füllen mußte 
die Hilfe der Nufallſtation in Auſpruch genommen, 
werden. 

* w, Meberfahren wurde geſtern abend von 
einer Droſchte vor dem Haufe Przeja zoſtraße 
Nr. 20 der Hiährige Alexauder Grzybowski, der 
erhebliche Verletzungen am ganzen Körper davon ⸗ 
trug. Ein Arzt der Unfallſtation erteilte dein 
bedauernswerten Knaben die erſte Hilfe, 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


An Stelle von Kränzen auf das Grab des 
verſtorheuen Fabrilaten Herren Tawid Kohn für 
den Krankenpflegeverein Lina; 
Hazedek von der Allien-Geſellſchaft der Tuch ⸗ 
manufaklur Leonhardt, Moeller & Girbardt 
50 Röl. und von Herrn Max Fiſcher 25 Mol, 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Warſchaner Philharmoniſches ⸗Orche⸗ 
Her, Heute findet, wie bekannt, das I. Konzert 
des „Warſchauer Philharmoniſchen Orcheſters“ 
im Konzerſſgal, Dzjeluaſtraße Nr. 18, ſtalt. Wie 
vorauszuſehen war, halte die Nachricht von dieſem 
Konzert das regſte Intereſſe im Publikum wach. 
gernſen, fodaß ſchon im Vornerkauf die Billets 
zum allergrößten Teil berekls vergriffen find, 
Dieſer Umſtand hal, wie wir erfahren, bei 
Direktor des „Warſchauer Philharmoniſchen Diche: 
ſters“, Herrn Fitelberg, in ljebenswürdiger Weist 
zu beſtimmen gewußt, dem heutigen Konzert noch 
einige andere folgen zu laſſen und zwar finden am 
Sonnabend und Sonntag, den 24. und 25 
d. Mis. zwei populäre Konzerte ſtalt. i 
zwei den Lodzern wohlbekannte die 
Herren Ozyminsti (Beige) und Sebelik (Vio⸗ 
Igucello) mitwirken werden. Die Preiſe zu bieſen 
beiden populären Konzerlen ſind ganz niedrig 
gehallen und variieren von 35 Kop. bis Röl. 1 
75 Kop. Auch dieſe beide Konzerten wolſen ein 
erſtklaſiges Programm auf, ſodaß unſerem Publi⸗ 
lum noch eine Reihe genußreicher Abende bevor⸗ 


ſtehen. 
Adam Ore, der baltiſche Komponiſt und 
Orgelvirtuoſe, der auch in unſerer Stadt von 


ſeinem in der Trinitatiskirche gegebenen Orgel ⸗ 
konzert her in beſtem Andenken fteht, iſt in Be 
ſel auf der Strafe von einem Aukomobil erfaßl 
und wenn auch nicht getötet, ſo doch ſchwer ver ⸗ 
letzt worden. Der Autofahrer ließ ihn beſinnungs⸗ 
los auf der Straße liegen und fuhr davon. Der 
Komponiſt, der ſeit einem Jahre in Weſteurope 
Linderung ſeiner afth) und nervöſen, 
iden ſuchte, liegt fetzt im Eleonore. 


herſtellen zu können, wenn es ermöglicht wird, 
daß er ſich einer gründlichen Kur unterwerfen 
kann. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe 

In dieſer Rubrik ſinden Stimmen ans dem Publikum 

Aufnahme, ohne daß es die Redaktion für nötig beſindel 

wegen etwaige Anſſchten, mit denen fie nicht einverſtanden ift 
polemiſch aufzutreten.) 

Infolge der Veröffentlichung von auonymeg 
offenen Briefen in den hieſigen Zeitſchriften 
Lodzer Tageblatt“ und „Neue Lodzer Zeitung“, 
welche ſich mit Tätigkeit der Verwaltung der 
„Talmub⸗Thora“ befaſſen und ſpeziell das Ver 
fahren bei Aufnahme von Schülern in die 
Volksſchule des Vereins einer Kritik unterziehen, 
ſehen wir uns veranlaßt, Folgendes zur öffent⸗ 
lichen Keuntnis zu bringen. — 

1) Ju den Statulen des Vereins befindet ſich 
Wa 
linder in die Vereſnsſchulen aufgenommen werd 
ſollen. Es iſt auch ſeitens der Verwaltung 
niemals ein derartiger Beſchluß gefaßt worden. 
Es laun darum auch von der Uebertretung einer 
diesbezüglichen Beſtimmung gar leine Rede fein 
ebenſo wie die Verwaltung aus dem Namen 
des Vereins „Talund⸗Thora“ feine ſolche Ber 
ſchränkung der Schüleraufnahme ableitelt kaun. — 


2) Die Behauplung des Brieſſchreibers, daß 
die Verwaltung die Leitung der Schulen aus⸗ 


schließlich dem Lehrerperſonal überlaſſe und ſich 
um dieſelbe nicht kümmere, iſt völlig unwahr. 
Dagegen ſprechen am beſlen die Prolololle der 
wöchentlich ſtattfindenden Siungen der Verwal, 
lung und der Seftionen derſelbeu, aus denen, 
entnommen werden kann, wie eingehend ſich die 
Verwaltung jederzeit mit allen Fragen der Leitung 


befaßt. 

3) Die Schulen des Vereins „Talmnd⸗ 
Thora“ können als Lehr⸗ und Vildungsau⸗ 
ſtalten Cunbeichadet ihres philantropifchen Cha, 
rakters) unmöglich nach Art reiner Wohlt 
feitsiuſtitute behandelt und mit ſolchen ve 
glichen werden. Es iſt der Verwallung auch 


ſchon mil Rückſicht auf das Schulprogramm und 
die Hausordnung der Vereins-Auſtallen unmög⸗ 
lich, bei der Schüleraufnahme zur Ermittelung 
der Vermögenslage der Kandidalen die Melho⸗ 
den der reinen, blos materiellen Hilfe bietender 


Wohltäligkeitsvereine auzuwenden, und alle 
mehrfach unternommenen Verſuche dieſer Art 


haben ſich bisher als unzweckmäßig erwieſen. 

4) Ueber die Aufnahme von Schülern ent: 
ſcheidet eine ſpeziell dazu beſtimmle Kommiſſien, 
welcher außer dem Leiter der Vollsſchule zwek 
Mitglieder der Verwaltung angehören, wobei für 
die Kommiſſion folgende Geſichtsp unkte maß 


Es werden in erſter Linie, und zwar in nad 
folgender Reihenfolge aufgenommen: 1) Voll. 
ſtändige Waiſen, inſoweit ihnen außerhalb der 


monnerston, ben (9,) 22. September 1910. 


— 
Schule genügender Schutz geſichert iſt. 2) Mufler⸗ 
loſe 


Mailen 3) Vaterloſe Mailen. 4) Kinder 
gahlreichen Familien. 5) Kinder aus 
ſamilien, deren Armut durch Mitglieder 
s oder fonft durch glaubwürdige Per⸗ 

d. Es werden jedoch, ohne Rück. 
„von den Kindern der oben 
eführten Kategorie, bon der Aufnahme ausge⸗ 
1) Kinder, die nicht äiſch leſen 
können; 2) Kinder, bereits eine der hleſſgen 
unentgeltlichen ſtädtiſchen Schulen beſuchen; 3) 
Analphabelen, die über 10 Jahre alt find. Aus 
den zuletzt angeführten @rhnder konnten auch im 
laufenden Jahre n 95 angemeldeten Waiſen⸗ 
kindern nur 67 angenommen werden. Die \ 
der gegenwärtig bir Schule beſuchenden Wafſen 
rügt 161. Juſeweit außerdem in den böheren 
ze perbleiben, und dies ſſt 
e hieſige ganz arme Beudl« 
ſemäß nur ſehr wenig Kandi⸗ 
u Klaſſen anmeldet, werden 
ſeilens der Kommiſſion, auf Grund eines vor⸗ 


a 


jährigen Beſchluſſes der Verwaltung, in dieſe 
Klaſſen auch Schller aufgenommen, welche int 
ſlanbe find, 30 Not, Einſchreibegehühr zu bes 


zahlen, wodurch die Mittel für die philantropiſche 
Hamteit inſerer Schule ſicher vermehrt werden. 
zeit ſind bieſe Vakanzen jedoch noch nicht völlig 
bt. 6) Die Verwaltung hat im laufenden 
Jahre, um dem ungeheuren Andrauge von Kindern 
in unſere Volksſchule wenigſtens tellweiſe entgegen ⸗ 
zukommen, daul ber geſteigerten Opferwilligkeit 
uuſerer Mithürger 5 neue Klaſſen eröffnet, wo⸗ 
durch die Schlllerzahl der „Talmud Thora“ um 
250 finde geſtiegen iſt. Troßdem mußte die 
Verwalt zu ihrem großen Bedauern, noch 
mehe als 600 Kindern wegen Platzmangels dle 
Aufnahme, verweigern. 6), Die Verwaltung iſt 
jederzeit bereit, begründete Aufstellungen in Ser 
treff der Leitung ihrer Anſtalten mit voller A. 
merkſamkeit zur Kenntnis zu nehmen, deren ein⸗ 
gehende Beſprechung Überdies jedem Vereinsmlt⸗ 
glied auf ben jährlichen Generverſammlungen er 
möglicht iſt. 


Vorſtand des Lodzer Vereins 
„Talmud⸗Thora“. 


Aus der Provinz. 


Pabianiee Im Theater „Eldo⸗ 
rad eo“ tritt ſeit einigen Tagen der berühmte 
Mimiker und Transformator Nathan Schwarz 
auf, der von dem Publikum, genau wie vor 
20 Jahren, mit Beifall überſchüttet wird. Nathan 
Schwarz iſt und bleibt aber auch eine Größe 
auf dem Gebiete der Verwandlungs⸗ und Dar⸗ 
ſtellungskunſt, die immer wieder Neues bietet 
und unvergeßliche Eindrücke ſchafft. Da das 
Theater außerdem noch eine ganze Reihe hochin⸗ 
zereſſanter und ſeheuswerter kinematographiſcher 
Vorführungen bietet, ſo ſollte ſich niemand den 
ſeltenen Genuß, 
heben, entgehen laſſen. Wie wir erfahren, wird 
der geſchätzte Künſtler nur noch wenige Tage 
im „Eldorado“ auftreten, da er im Auslande 
berpflichiet iſt. 


Irlegramme. 


Petersburg, 22. September. (P. T. . A.) 
Den Reis für den Rampf mit dem Winde er⸗ 
rang der Avliatiker Jefimow, der mit feinem 
Farman-Wparat zwe Aufſtiege unternahm, die 
je 26 Minſlen dauerten und bei denen er eine 
Höhe von 40 Metern erreichte. Um den Preis 
für gutes Landen ſtarſelen 4 Miſſtär⸗Aviatiker. 
Die beſten Landungen führten Kapitän Mazie⸗ 
wiez und Leutnant Rudnew aus, und zwar beide 
mit Farman. Apparaſe,. Der Flug des erſteren 
dauerte 22 Minuten, des zweien 8 Minuten. 
Leutnant Piotrowski, dee mit feinem Bleriot⸗ 
Eindecker bis zur Newa fuhr, erreiche eine Höhe 
von 200 Metern, Den Melftiegen wohnten bei 
J. K. H. die Großfürſten Dmitri Pawlowitſch 


und Alexander Michaflowilſh nebſt Söhnen fo- | 


wie die Fürſten Gawriil und Igor Ronſtan⸗ 
Unowitſch und mehrere Verlreler des diploma · 
liſchen Korps. 

Peteröburg, 22. Seplember. (P. T. A.) 
Das Unterrichtsmiuiſterium plant Me das Jahr 
1911 die Eröffnung von ſachſtehenden Lehrau⸗ 
ſtalten: 20 Gymnaſien, 9 Realſchulen, 4 Lehrer⸗ 
inſtitten, 6 Lehrerſeminarien, 4 Handwerker ⸗ 
ſchulen für Lehrlinge, 10 niederen und 1 höheren 
Handwerkerſchule. Außerdem wird die Umwand⸗ 


Tung von zwei Progymnaſten in Gymmnaſten geplagt. 


Petersburg, 22. September. (B. T. „ W) 
deute erfolgte h die Eröffnung des 5. inter⸗ 
tionalen Gyulologen⸗Kongreſſes. Nach Abs 
Fügen der Nalionalhymue ſowie den Reden des 
Pries des Organiſations⸗Komitees Proſeſſors 
Olt und des Sekretärs Sadowski wurde der 
ongreß vom Sladlhaupt ſowie von den Mer- 
lrelern der verſchiedenen im Lande beftehenden 
Univerfiläten, die an dem Kongreß teilnehmen, 
begr Angemeldet haben ſich ca. 700 Mit⸗ 
Es ſtehen ca. 300 Berichte bevor. Als 
zielle Sprache gilt die franzöſiſche. 
Petersburg, 22. September. (P. T. - A.) 
Heute erſolgte Die Veröffentlichung von Regeln 
zur Beaufſichtigung ſolcher Perſonen, die aus 
peſtverſeuchten Gegenden eintreffen. 

„Peters . Seplember. Auf einem 
gefteun aus London iu Petersburg eingetroffenen 
mpfer ch unterwegs ein ſchreckliches 
Ne Marta & 
8 in ihrer 
ſiun ihr ſechsset 


8 


hrig huchen 


erbrechen am Morgen iu 
nächſten 
bſtmord, doch wurde 
ſtellten 


der 
Tage verſuchte ſie einen 
ſie daran von r Bewachung gef 
Malrofen verhin Hier angelangt, wurde 
Gorfalſchkowska verhaflet, 
Tula, 22. Sepiember. (P. T..) Der 
Aviatifer Roſinski unternahm beute mit einem 


Nathan Schwarz geſehen zu 


tene Lodzer Zeitung. 


Bleriot⸗Aeroplan eſnen Anſſtieg, der ca. 2 Mi- 
unten währte und wobei er eine Höhe von 40 
Metern erreichte. Bei einer Wendung ſtürzte der 
Aeroplan plötzlich zu Boden und wurde zer⸗ 
ielimmert, Der Avylatiker ing eine Verletzung 
am Fuße davon. Es lam zu Unruhen, die von 
den Zuſchauern verauſtaltet wurden. 

Cherſon, 21. September. (P. T. A.) Bei 
einem an Bord des Dampfers „Orion“ aus 
Odeſſa hier eingeiroffenen Paſſagier, der bereits 
verſlarb, wurde durch die bakterjologiſche Unter 
ſuchung eine peſtähnliche Erkrankung feſtgeſtellt. 
Der Dampfer wurde zwecks Quarantäne nach 
Olſchalow gebracht. 

Miaſau, 22. September. (P. T. . A.) Zum 


Mitgliede der Reichsduma wurde an Stelle des 
verſtorbeuen Firften Wolkonski der Rauen ⸗ 
burgſche Gutsbef und frühere Laudhauptmann 
Alexander Dauilowitſch Schumacher, (Oktobeiſt) 
gewählt. 

Niſhuli, 22. Seplember. (P. TU.) Hier 


fand heute die Grundsteinlegung zum Ban eines 
Hospitals des Roten Kreuzes ſtatt, das auf 
Koſten Rufawiſchnikows errichtet wird. 

Saratow, 22. September. (P. T. A.) Hier 
erſchoß ſich heute der aus Kiew hier eingetroffene 
Gehilfe des Prokureurs der Kiewer Gerichts ⸗ 
palate Ott. 

Atkarsk, 22. September. (P. T. - A.) Die 
Alkarſche Landſchaftsverſammlung aſſignierte zum 
Bau des Denkmals anläßlich des 300 jährigen 
Beſtehens des Hauſes Romanow 300 Rol. 

Atkarsk, 22. September. (P. T. . A.) Im 
Prozeß Hartenftein, der der Zugehörigkeit zur 
internationalen Anarchiſtengruppe ſowie der Teils 
nahme au dem Naubüberfalle auf den Kaufmann 
Meyer in Brülſſel angeklagt war, verurteilte die 
Gerichtspalate den Angeklagten zu 2 Jahren 8 
Monaten Zwangsarbeit. 

Atkarsk, 22. September. (P. T.⸗ A.) Im 

der Peſt 7 Ber 


Lauſe von 5 Tagen ſind au 
September, (P. TA.) Int 


ſonen erkrankt und 1 geſtorben. 
Orenburg, 2 


Dorfe Tirlianſki mod wurden durch eine 
Feuersbrunſt 100 Gehöfte ſowie die Kirche ein ; 
geä fchert. 

Sewaſtopol, 22. September. (P. TU) 


Profeffor Rein, der zwecks Ergreifung von Maß⸗ 

regeln zum Kampfe gegen die Cholera abkomman⸗ 

diert wurde, iſt heute hier eingetroffen. 
Gadjatſch, 22. September. (P. T- A) 


ein gemiſchter Zug. 5 Waggons wur den 


Die Laudſchaſtsverſammlung hat beſchloſſen, ſämt | 


liche öffentliche und Schulgebäude auf Koſten der 
Landſchaft zu unterhalten, der Stadt zum Bau 
eines Mädchengymnaſtiums als Uuterſtützung 
7000 Röl. anzuweiſen ſowie zur Erweiterung 
des Gebäudes des Knabengymnaſiums 20,000 
NH, und zum Bau einer ſlädliſchen Schule im 
Städtchen Weprik zum Andenken der Befreiuung 
der Banern von der Leibeigenſchaft 5000 Rödl. 
zu aſſtgnieren. Außerdem wurde beſchloſſen, zu 
wiſſenſchaftlichen Zwecken alljährlich einen Arzt 
und 4 Feldſcher abzukommandieren. 

Berlin, 22. September. Auf dem geſtrigen 
ſozialdemokratiſchen Parteitage erregte es große 
Heiterkeit, als die Genoſſen Frauck⸗Maunheim 
und Kolb zwei dicke Briefe erhielten, in denen 
ſich je ein Strick mit roten Bändern befand. Sie 
überreichten die Stricke dem Abgeordneten Bebel, 
der ſie achſelzuckend zurückwies. 

Wilhelmshafen, 22. Seplember. Die 
erſte Dreadnought Diviſion iſt heute beim erſten 
Geſchwader gebildet worden. 

Wien, 22. September. (P. TU.) Die Er⸗ 
öffnung des iſchechiſchen Landtages erfolgt am 
30. September. 

Haag, 22. September. Das vom Finanz ⸗ 
miniſterium eingebrachte Budget weiſt im ordenk ; 
lichen Etat Ausgaben von 206 Millionen auf. 
Das Defizit wird vorausſichtlich 12,600,000 be» 
tragen. Der Miniſter erklärt, da das Deſizit 
durch die Reviſion der Einkommenſteuer und den 
neuen Zolltarif nicht gänzlich werde gedeckt wer⸗ 
den können, werde die Einführung einer neuen 
Steuer notwendig ſein. 

London, 22. September. (P. T. A.) Die 
„Times“ ſchreibt: Die Meldungen aus Pechawer 
beſagen, daß die Situation an der indo-afghas 
niſchen Grenze unmöglich und ziemlich ernſt zu 
werden beginnt. In letzter Zeit wurden in Kabul 
von einigen hochgeſtellten Perſonen Verſuche ge⸗ 
macht, Unruhen unter den Stämmen, beſonders 
der Afriden, anzuſtiften. Man nimmt an, daß 
die Wirren nach dem Ramaſan⸗Feſt ausbrechen 
werden. 
ſcheinlich über die Sachlage nicht unterrichtet. 

Maflaud, 22. September. Eine Meldung 
des Pariſer Korreſpondenten des hieſigen Secolo 
zufolge danern die Beziehungen des Herzogs der 
Abruzzen zu Miß Elkins noch fort. Der Herzog 
ſoll geſtern in Paris angekommen fein, 

Madrid, 22. September. Nachdem die 
ſtreikenden Bergleute von Bilbao das vom Ge 
neralkapitän vorgeſchlagene Abkommen angenommen 
haben, beginnt morgen die Arbeit in fämtlichen 
Minen. Vis die Korfes der Regelung der Arbeit 
in den Bergwerken beigeſtimmt haben, wird der 
Arbeitstag 9½ Stunden währen. Die Wieder⸗ 
herſtellung der Verfaſſungsbürgſchaften iſt vertagt 
worden, bis nach der fir den 2. Oktober geplanten 


+ Katholitenkun dgebung. 


Untergang eines Daupfers. 
Petersburg, September. Im Meer ⸗ 
kaugl bei Peiersburn ſank geſtern ein holläu⸗ 
diſcher Dampfer. Ertrunken ſind der 
Maſchiniſtſowie zwei Heizer. 
Diebſtahl in einem Eiſenbahnkupee. 
burg, 22. September. (PB. T. - A.) 
3 hier eingetroffenen 
einem Kupee ſchla⸗ 


22 


ierzbolowo 
Aurierzuge wurde dem in 
fenden Rechtsanwalt Dunin⸗Slepinz eine Hand- 
taſche geſtohlen, in der ſich Geld, verſchiedene 
Dokumente ſowie Brillanten für einige 10,000 
Nhl. befanden. 


Der Emir von Afghaniſtan iſt augen | 


Eiſenbahnkalaftrophe. 

Miaſan, 22. September. (P. T.. A.) Auf 
der Strecke Ranenburg—Pawelez eutgleifte geſtern 
zer 
trümmert; ein Konduktenr gelötet. a 

Auflöſung des ſteyriſchen Landtags. 


Graz, 22. September. (Preß « Tel) Der 
Parteienkampf ſteyriſchen Landtag um ein 


im 
Schulgeſetz ſcheint deſſen Auflöſung herbeizuführen. 
Die Sloweniſch⸗Klerikalen verlangen ein Schul⸗ 
Auſſichtsgeſez, das ihnen von den Deutſchen 
nicht zugeſtanden wird. Alle Einigungsverhand⸗ 
lungen ſind geſcheitert, ſo daß die Auflöſung 
als einziges Rettungsmittel der Regierung unver⸗ 
meidlich tft. 
Niedergebrannte Spinnerei. 
t, 22. September. (Preß - Tel.) Die 
ſunerei von Loew & Sohu iſt heute 
en Morgen vollkommen niedergebrannt. 
Der Schaden iſt beträchttich, Menſchenleben find 
nicht zu beklagen. 
Baſſermann und Harry Walden als 
Nachfolger von Kainz. 

Wien, 21. September. (Preß⸗Tel.) Heute 
abend um 10 Ubr it die Leiche Joſeph Kainz' 
aus dem Sanatorium Loew in die Wohnung des 
ihm befreundeten Kommerzialrals Mauthner tiber 
führt worden, wo fie aufgebahrt werden ſoll. Von 
hier aus findet auch am Donnerſtag die Bei⸗ 


ſetzung ſtalt. Im Burgtheater werden ſich 
vorläufig Dreßler und Korß in die Rollen 
von Kainz teilen, Weiterhin verlautet, daß 


Direklor Berger Verhandlungen mit Vaſſermann 
und Harry Walden anknüpfen will, um deren 
Eintritt in das Burgtheater zu veranlaſſen. 


Glückwunſchtelegramm an den Oberſt⸗ 
landmarſchall. 

Prag, 22. September. (Preß⸗Tel.) Der 
Miniſterprüſident Baron von Bienerth hat dent 
Oberſtlandmarſchall Prinzen von Lobkowitz ein 
Telegramm geſendet, indem er ihm die Glllck⸗ 
wünſche der Regierung zu der geſtern erzielten 
Einigung zwiſchen Deulſchen und Tſchechen aus⸗ 
ſpricht. Der böhmſſche Landtag wird — wie 
jetzt endgültig feſtſteht — am 30. dieſes Monats 
einberufen werden. 

Habsburg und Hohenzollern. 

Budapeſt, 22. September. Hier zirkuliert 
das bisher unbeſtätigte Gericht von einer bevor⸗ 
ſtehenden Vermählung des zukünftigen Thron · 
folgers Oeſterreich-Hugarns, Erzherzogs Karl Frauz 
Joſef mit der Tochler Kaiſer Wilhelms, Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe. Die beſtehenden Hinderniſſe an⸗ 
läßlich der proteſtautiſchen Konfeſſion der Prin⸗ 
zeſſin werden aller Wahrſchyinlichkeit auf 
dem Wege gegenſeitiger Verſtändigung beſeitigt 
werden. 

(Gegenwärtiger Thronfolger iſt Erzberzog Franz Fer ⸗ 
diuand, deſſen kinder jedoch infolgedeſſen, daß fie einer 
morganaliſchen Ehe entſtammen, nicht thronberechtigt ſind. 
Aus dieſem Grunde gilt als nächſter Thronfolser der 
Sohn des verſtorbenen Erzherzogs Qito, Erzberzog Karl 
Franz Joſef, geb. 1887. Prinzeſſin Bictorla Louiſe wurde 
geboren im Jahre 1892. Amn. d. Red) 

Ein neues Mittel gegen die Cholera. 

Budapeſt, 22. September. Den früheren 
Sanitätsinſpektor Olah it es gelungen, ein neues 
Mittel gegen die Cholera zu erfinden, das die 
e unter den Erkrankten um 5% re⸗ 
duziert. 

Generaldirektor Simon tot. 

Bern, 22. September. (Preß⸗Tel.) Der erſt 
kürzlich zum Generaldirektor der Bundesbahn 
ernannte Führer dem Liberalen des Kantons 
Teſſin, Simon, iſt geſtorben. Als Mitglied der 
Regierung des Kanſons und als Parkeiſührer 
hat er ſich uuvergängliche Verdienſte um die 
Entwicklung des Landes erworben. 


Zolländerungen in Holland, 

Haag, 21. September. (Preß⸗Tel.) In 
ihrer Thronrede an die Generalſtaaten kündigt 
die Königin Wilhelmina geſtern eine Vorlage 
zur Reviſion des beſtehenden Tarifs an. Die 
holländiſche Induſtrie ſoll hierdurch mehr ge 
ſchützt und dem Lande ſoll eine Waffe gegenüber 
Zollerhöhungen des Auslandes gegeben wer 
den. Belegt ein Nachbaretat oder ein Abſatzge⸗ 
biet Hollands deſſen Waren mit hohen Zöllen, 
dann wird die holländiſche Regierung mit einer 
Erhöhung der Einfuhrzölle der aus dieſen Län ⸗ 
dern ſtammende Waren antworten. 


Enthüllurgen des Leibarztes der Königin 
Draga. 

Belgrad, 22. September. (Preß⸗Tel.) Die 
„Prawda“ bringt eine Aufſehen erregende Dar⸗ 
ſtellung des langjährigen Leibarztes Dr. Weli ⸗ 
Iſchkowitſch König Alexanders und der Königin 
Draga, in der das ſeit laugem zirkulierte Gerücht 
beſtätigt wird, König Alexander habe den älteſten 
Sohn des damaligen Prätendenten, jetzigen Kö⸗ 
nigs Peter zum ſerbiſchen Thronerben einſetzen 
wollen, als die Unfruchtbarkeit der Königin 
Draga unzweifelhaft nachzewieſen war. Würden 
die Königsmörder nicht ſo bald dem Leben des 
Königspaares ein Ende gemacht haben, Prinz 
Georg, der vor kurzem zu Gunſten feines Brite 
ders Alexander auf die Thronſolge verzich · 
tete, wäre zum ſerbiſchen Thronprinzen deſigniert 
worden. 

Ueber das Verhalten eines damaligen Ge⸗ 
ſandten in Belgrad weiß der Leibarzt intereſſaute 
Einzelheiten zu berichten. Er war es, der die 
Schwangerſchaſtskomödie der Königin Draga lat ⸗ 
kröſlig unlerſtützte, indem er den König 
zwei geuehme Profeſſoren als Geburts! 
men zu laſſen. 
Folgen der 


lusſöhnung Muley Hafid 
mit ſeinem Bruder. 
Tanger, 22. September. (Preß » Tel.) In 
Fez hat die Nachricht von der Ausſöhn ung 
Muley Hafids mit feinem Bruder Muley Kebir 
große Genugtuung hervorgerufen. Mau iſt der 
Aufiht daß die Stellung das Sultans hierdurch 


Im Laufe der letzten 24 Stunden 
Reſidenz an der Cholera 39 Perſonen 


Ar. ABB, 


bedeutend gefeſtigt worden iſt und daß der Su 1 
tan ſelbſt ſich einer großen Sorge erledigt hat. 
Denn viele machten ihm das ſchroffe, ungerechte 
Vorgehen gegen ſeinen Bruder zum Vorwurf. 
Bis auf die Stämme in der Gegend von Taza 
hat Muley Hafid jetzt im ganzen Lande die 
Mehrzahl auf feiner Seſte, und faſt ſcheint es, 
als ob er ſelbſt, der ewigen Kämpfe milde, ein 
Polilik des Friedens einzuſchlagen gedenkt. 
Venizelos. 

Adriauopel. 22. Seplember. Der Führe 
der Jungtürken, Halil, erklärte, daß, falls Veni⸗ 
zelos zum Miniſterpräſidenten ernannt werden 
follte, die Pforte ſich genötigt ſehen würde, alle 
Beziehungen zu Griechenland abzubrechen. 


Der Zweck der Amerikareiſe Prinz Tſal 
üns, 

Peking, 22. September. (Preß⸗Tel.) Dem 
Beſuch des Prinzen Tſai Hfün in den Vereinig ⸗ 
ten Staaten von Nordamerika wird hier die 
größte Bedeutung beigemeſſen. Nach einer in 
wohlunterrichteten Kreiſen zirkulierenden Nachricht 
it die den Prinzen begleitende Marinemiſſion 
uur der Deckmantel fe die wichtige politische 
Sendung des Prinzen. Tſai Hfün ſoll in den 
Vereinigten Staaten zwei Fragen erörtern. 1) Une 
ter welchen Bedingungen die Union ein vertrags⸗ 
mäßiges Bünduis mit Ching eingehen würde und 
2) wie Amerikas Finanzlveife über die Unter⸗ 
bringung einer großen chineſiſchen Anleihe den» 
ken, die das Land zum Bau von Bahnen, zur 
inneren Entwicklung und zur Durchführung jet 
ner Marinereform bedarf. 

Es verlantet, daß Prinz Tſai Hfün in Ame 
kas Entgegenkommen großes Vertrauen ſetzt und 
bereits jegt von dem Erfolge feiner Miſſion über⸗ 
zeugt iſt. 


Cholera. 


Petersburg, 22. September. (P. T „ A.) 
ſiud in der 
erkrankt 
und 16 geſtorben. In Behandlung verblieben 
noch 562 Kranke. 

Budapeſt, 22. September. (Preß - Tel) 
Mehrere Neumeldungen von Cholera liegen aus 
verſchiedenen ungariſchen Ortſchaften vor. Am 
Choleraherd in Mohacs find zwei Perſonen nen 
erkrankt und zwei geſtorben. Jetzt endlich ev 
greift die Regierung energiſche Maßnahmen. 
Die Stadt iſt vollkommen iſolierl. Lebeus⸗ 
mittel, wie Fleiſch, Brot und Gemſiſe dürfen 
die Stadt nicht verlaſſen. Selbſt die Ausfuhr 
induſtrieller Erzeugniſſe iſt verboten. Man geht 
ſyſtematiſch an die Desinfizierung der durchſeuch le 
Häuſer. 


Börſenberichte. 


„Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 22. September. 
Tendenz: Fonds ſtaudhaft; Dividendenwerte nach 
Tao ſeſtem Beginn, gegen Ende flauz SPräwienloofe 
ſeſter. 


der 


Wechſelkurs. 
Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 
Ebeck „ Londe 9 
Wechſelturs „ Berlin 
Ebeck „ Berlin 
Wechſelkurs „ Paris 
Check „ Paris 
Fonds. 90 
4% Staalsrenle . „ 44% | Pe 
5% Innere Staalsanl. 1905 I. Em. 104% 104% 
5% „ „ 100“ fl. En. 10% 104% 
37%, f. „ 1906 104½ 997% 
4½% Ruſſ. 1 1905 997 / 93 
bo, „ „ 1900 | 108, 19575 
44% Ruft. Staatsant, 1900 . . 7%, 309% 
4% Bfandbrſeft der Adels⸗Agrarbank 8010, 99 
4½ Pfandbrleſe der Adels⸗Agrarban! | 90%, 100 
4% Hertiftkate der Bauern⸗Agrarbank 990% 10 1 
e 1 1 
5% innere Prämien⸗Anlelhe J. 18.4477 15 
„„ „ „ . 1888 | 875%, 930, 
ER gn b e be ee, a BE 
Bi ede de. 8 ' 
3%, o, konſ. obl. . Austauſch g. 4¼½ , 
Wrbr.b.ruffegenh Bod. Kredltgel. 90% | 90% 
Aktien der Commerzbanken. 
Mor-Donfehe Bant El e 
Wolga⸗amaer Bank.. | 985 960 
Ruf. Bank für ausw. Handel. . | 410 410 ½ 
Ruffiſch⸗öjneſiſche Bank.. . | 213 | 215 
St. Petersburg. Internationale Bank 512 518 
„ Disconto- u. Kredit. | 509 518 
A Handelsban . . . | 219 220 
Rigaer Rommersbanf a u 
Aktien der Naphta⸗Induſtrle 
Geſellſchaften. 25870 
Vafuer Naphta-Oeſellſchaſt .. . | 288 5 
Kaspi⸗eſellſchaſt e 4100 4100 
Mantalhew. . » + a 251 En 
Gebr. Nobel (Pas) —.— 10680 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Brjansfer Schlenenfabrit 123 1285 
Auſſiſche Ge. Hartnann 242 | —— 
Ko omnaſche Maſchinen⸗Jabrit 220 221, 
Nitopol-Mariupoler Geſellſchaf 87% 88 
Putilow⸗Wertfte . 140 150 
Ruf: Balt. Wapaonfabelt . . . . | 380 | 885 
Auffiſche Lotemokivenbau-Geſellſhaſt | 22 | —— 
Sſormower Gel. i. Eifen- u. Gtahle 
induſire 8,5 141 143 
Waggon u. miech. Fart „Bhbnir“ | 265 265 
Geſellſchaft „Diga . . . - 86 87%, 
Don erQurjeiver Geiellicait 111 112 


2 Sa 
Teatr Popularny 
pod dyrekcyg p. A, MIELEWSKIEGO, 

Dzis, w piatek, dnia 28-g0 Wrzesnia 1910-gor.} 
=z1 Malzower, 


E. Orzeszkowi 


8 Direktion Fu 
oßes Theater. &. Sanden, 
ag, Sonnabend u. Sonntag, den 23. 24 u. 25. d. M 
ung gelangt die Iſtoriſche Operette von 

Lateiner: 


Vor 400 Jahren. 


gt 
Zur Au 


8 Freitag, den (10) 23. September 1910. Neue Lodzer Zeitung. Nr. 429, 
— irekkian : Neue Debuis 18 I-klassige i 7 7 3 Ipaniſch 
Di x ani 
Aquarium 5 W e > Oberg Br Sign. Caritta, Tänzer 
9 9 Same. Donsul Peter „wi 
Mons. Gleinerte, Br 


Freitag, den 23. September 1910. 


grandiose Eröffnungs- Vor- 


der Winter⸗Saiſou i. d. renopier · 
Stellung ten u. fertig eingericht Theater. 


mit ſeinem Mini atur⸗Zirkus, die 
beſtdreſſierten kleinſten Pferde der 


Volniſchen 
Dnettiſten 


Welt. | 


GAJEWSKI. 


Melle Duncan, 


1-cl. franz. reichhaltiges Buffet. 


Barfuß 10008 Die Direktion. 


Tänzerin. 


VHIIHIIIE I. C. HHBHHA, 


Zachodukaſtraßſe Nr. 66, (Petr. 33), (früher Ziegelſtraße Nr. 1 
Es werden Schüler in den Abt. A, B. C u. in der neueröffneten 1. 


angenommen. Annahmebedingungen wie auch die behördlich beſtatigte Sci 
uniform, in der Sangelei der Schulte. Der Untereicpt Hat fon begonnen. 


Für eine grössere hiesige Weberei wird ein tüchtiger 


Stuſil- Meister 


für Jaquärd-Stühle gesucht, 
Betracht. Offerten unter „Tüchtig 50“ an 
Blattes erbeten. 


Hierbei kommt nur Prima-Kraft in 
die Expedition dieses 
10025 


Die Aktien-Geſellſchaft der 


ſtädtiſchen Schlacht häuſer 
in Rußland, Warſchau, Krakauer Vorſtadt 5, 
empfiehlt: 2 Roſthaar; 
2) Getrocknetes Blut; 
3) Fleiſchmehl; 
4) kauft und verkauft feuchte und getrocknete 
rohe Felle. 


MERAN HABSBUR alf 


1. RANGES. 2 MINUTEN N AHNHOF, BEVORZUGTE LAGE 
6: MODERASTER CORFORT, {55/G. RESTAURANT. PROSPEKT. 


Zur bevorstehenden Einlege-Salson 
empfiehlt die Gustav Keilich, Widzewslaſtraße 143, 


Eſſigſabvik von Ecke Orlaſtraße, die 
auf den Ausſtellun gen in Antwerpen, Warſchan und Roſtow a. D. 
mit goldenen und ſilbernen Medaillen ausgezeichnet wurde, ihre vorzügl, 


Wein | 55 E] ſig 


Spiritus 
in Flaſchen und Fäſſern. Um minderwertigen Nachahmungen 


Konßerven 


aus dem Wege zu gehen, achte man beim Einkauf auf den Stempel 
und die Schutzmerke der Firma „Sonne im 


Tel. 995. 


Dreieck“. A 
3900 


68b6 | 


Professor Stanislaw Taube 


öffnet neben der Mint: 7 Kurse für weniger vor- 

asse fur Violinspiel, geschrittene Schüler und 

Srednia N 55. Sprechst. von 10—11 u. 7—8 
u 


Fabrik für Meizungs-, Lüftungs- 
sesunöheitstechnische Anlagen 


an Nauen K , Jod 


‚Abteilung Sanerstojfabrikation, 


liefert 


in 98—99% Reinheit für Medizin, alas RE Rettungs- 


desde Beten bei Schweiss-, Schneid- 


nischen Bedarf 
in natlosen eignen- u. 


u, Schmelzverfahren gte. 
Komplette Schweissanlagen, 


autogene 


stationär und 
transportabel. 


Präzisions-Schweiss- 
und Schneidbrenner. 


Calcium-Carbid. 


Ausführung einschläg. Schweiss- 
arbeiten bezw, Reparaturen. — 


BRommis, 


8 junger Mann von 18-20 Jahren, M die drei Lan⸗ 


desſprachen und aut rechnen kann, wird geſucht. Näheres bei M. 5 
lklkauerftraße Nr. 59 9826 


1 — 


Nontinierter 


ſucht dauernden Poſten in SEEN miſſions⸗ oder Fabrikations- 
Gelchäſte. Geil. Offerten unt. „A B. C. 422 in d. Exp. d. Bl. erbeten. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, der drei Landessprachen in Wort und Schrift mächtle, 
zum fofortigen Antritt geſucht. Eigenhändige Offerten sub „H. S. 200“ an 
die Ervedition der Neuen Lodzer Zeltung. 9917 


Ein tüchtiger 10008 | 


ei und Walkmeifter 


für Streichwaren wird per fofort geſucht. Offerten find an R. Biedermann, 
Lodz, Au richten. 


Sehr ſchöner Wa 


in der ae von Pablanice an einer Chauſſee gelegen, ca. 730 Morgen groß, 
ev. auch beres in der Expedition 


gelellt I verkaufen. des Blattes. 9979 
RER 
Folgende WECHSEL sind mir abhanden gekommen, 


nicht giriert: bl. 67.60 per 1. Januar 1911, Röl. 52.50 per 1. Juli 1911, 
Nöl. 52.50 per 1. Oktober 1911, Nbl. 1000.— per 30. Dezember 1911, Fl. 
90.— per 15. März 1912, Mi. 1000.— per 80. Irni 1912, BI. 48.— per 
1. Stplentber 1912, Nöl. 1000.— per 30. Dezember 1912, Röl. 500.— ver 


‚Buchhalter - Korreſpondent | 


| 

| 30. Sunt 1913, zuſammen Abl. 3808.50, ausgeſtellt von Josfomi 

die Ordre von Aron Lelzer Jorkowicz, zahlbar in Lodz, Petrifauei 
Vor Ankauf der Wechſel wird gewarnt u. dieſelben 

Aron Leizer Jorkowioz. 


— 


erklärt. 


„UArnnin“ 


Neues Programm b. 16.— 30. d. N. 


The Behrwals, engliſche Gaui- 
Ubriſten. 


Listers Debary, erentrlihe 
Tänzerinnen. 


M-lle Camargo, ausgezeichnete 
Inrifche Sängerin. 


100 


Kleinrussische Truppe, 
I Damen und 2 Herren, Geſang und 
Tänze. 


Mizzi Senders, Wiener 

| Sonbreite. 

eo Tilly, iniernationale 
Soubrette. 


The original Glehetrot- 
ters, und 


Duo Feliols, polniſches Duett 
mit einzigartigen Vorträgen. 


Les 4 Lieviers, großartige 
Egullibeiſten auf doppelten Drahtfeil, 


Bratkiewioz, volniſcher Humo- 
1 | rift dom Warſchauer Künftlerfabarett 
f „Ebochtit 


| Urania-Bio, Neue Bilderferie 


in Farben. 9521 


lieber 600 vermög. Damen 
wünſch. baldige Heirat. Ernſt. Reileft 


w. a. ohne Verm. (Brauche, Konſeſſion 
gleichgältig) wollen fi) melden Bei I. 
5152 


|. Sehlesinger, Berlin 18. 


Sanne 


behandelt und plombierk nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf Iangiährig 
fahrungen werden auch kituſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk ꝛc. aufs Be⸗ 
währteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Vemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikaner Str. Nr. 6. 


Er⸗ 


1 


eine neue, leichte Hausfa- 
Wer britation übernehmen wil. 

wende ſich ſofort an Ft 
. W. Hildebrand, Cafel. 


Abſolventin 


des Warſchauer Konſervatorjums erteilt 

Klavierunterricht, beherrſct vr drei 
Landesſprachen. Sprechen v. 11—3 Uhr. 

Dlugaſtr. 27, N 9690 


Maniceure- 


Franeiszka, 
Dlugaſtraße Nr. 37. 
Spcclaliſtin in ihrem Fach, empfiehlt 
ſich dem gefhäßten Publikunt. 
Daſelbſt werden Damen in der 

Manilure unterrichte. oer 


Chemiſche 
WASCHANSTALT 
Hin „WANDA" S 


Jachodn ie. 62, im Hoſe, übernimmt 

zum Reinigen: Damen- und Herren- 

Garderoben, Teppiche, Gardinen, Por- 

tieren 20 0. 175 au 5 15 Preife 
diſche Kräfte 


Abl 45000, 


find auf erſte Nummer der Hppothel 
nach der Anleihe des Kredit Vereins 
auf ein Lodzer Immobillum zu ver⸗ 
geben. Näheres Dzielnaſtraße Nr. 1, 
Web 10. 10 9654 


Naphtha-Motor 


4—7 HP. noch im Betriebe befindlich 
ift bergeößerungshalber ſofork Biffig 
zu verkaufen. Widzewskaſtraße 126 
im Hof. 10038 


Mone 3ermss 
Meunpazuıkeukiit 


„ norepaar enon nacnoprb, nung 

AtıR Maraop. Pop. dane a 
win Onaropoames organe race cg 
U e uarnerparx. 10024 


‚kill 


en für . Geſchlechts⸗, 
venerkſche⸗ und Haarkraukheiten . 
Krutkaſtratze Nr. 4, 

Sprechſtunden: kläglich von 8—2 mitt. 
und Don 5— . abends; für 


Dr. L. . . laischkin, 


Die 2 


Kinderzahl 


aul oder 3 zu befränten If 


J Klug und erſpart viel Geld. 5 
ſichere Anleitung dazu, tanfend« 
mal belebt, feı det diskret geg. 
1 Rö. bar, od. Brieſm.: Frau 
l. Aaupa, Berlin 8. W. 

vn Lindenſtr. 51. 


Zu verkaufen: 

2 Betten mit Matrapen. 1 Mahagoni: 
Tchhen, 2 Blumenliſchchen in Maha⸗ 
goni, 1 kleines dekoriertes Mahgonl⸗ 
Svindchen, 1 % eſpindchen, 2 Racht⸗ 
tiſchchen und 1 Waſchſiſch, alles in blan 
1 größerer Klelderſpind und Schreibt 
fehr billig zu verkaufen. Wölczag 
Straße 129, II. Stock, Wohn. 16. (988 
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— Ein — 9588 Syphilis, venerifche N 
Hantkraukheiten. 531 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 


Sbrechſtunden von 8—1 mitſags, vor 
Damen von 4—0 Uhr. 


BB abends, 


Dr.LENBERG 


Aare bed er Arzt d. Wiener 
Aaken, urdiniert als Speziglarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ un 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8-12; 5 —7, 
Damen 12—1. Sonn- und Felerlaz 


irhemeisier 


für Woll- u. Baumwollgarne wird per 
ſoſort geſucht. Offerten an die Ex⸗ 
pedilion dieſes Blattes unter „H. 200%, 


— Ein — 


Stuhlmeiſter 


wird eſacht, Zu erſragen Nawrol⸗ 


ſtraße 57, W. 12 zwiſchen 8—9 Uhr ab. urg vormittag. 4560 

Als KOMFÄDNON Krutka⸗ Straße Nr. 5. 25 

9860 und NITLEITER 

wünſcht energiſche Jaufmänniſche Kraft, 

der großen Bekanntenkreis beftzt, mit 

Kapital an irgend einem Geſchäft ſich 

zu beteiligen oder ſolches zu Taufen, 

ganz gleich weicher Branche. Geil. Of. 

unt. „Energie an d. Exp. d. Bl. erb. ge für Haut, Haar⸗, Vene 

nerd Gerner |tiihe (Syphilis), Harnorgan⸗ 

neren Gyzrantepe-, f 9 

1 pP Krankheiten u. Däunerſhwüche, 


Poluduiowa⸗ Straße Nr. 2, 

Sprechſtunden von SI vorm. und von 
6—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abend: 10515 


FW Sieinberg, 55 


praftigiert in Lodz über 20 Jahre 
Ehtrurgiſche Franfheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 


Vetrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden 1 von 8 uhr früh und 
Frrrenm 
E Wobnunhs-Angeboke $ 3 
Für eine deutsche Dam 


su möbl. Zimmer 
ür 8 Stunden deutſcher 


Braabοmj¹j,jꝭj] pyccxnx aao, 
(Take snagrb ub. N ahr R. 28.) 
unbmuiß omupnoe anarcuerno 0 
Bocroano Poecin. npomiaraerz 
CBOg ycayre. Anpecy none „M. 3“ 

85 pena: con ragerst. 10040 


Für ein ausfichtsreices gut reutle- 
undes Unternehmen, daß von einem 
die e Face gegelndet, wied 


Kompagno 
mit Einlage von Rbl. 2— 3000. Be 
Gefl. Angebote an die Exped. DE. Bl. 
ter Chiffre „S. F zie erbeten. 


Kapitaliſt 


mit REL. 15.000 zwecks Gründung eines 
Fobritgeſchiit in der Beſz Mani, 
geſucht. Geil. O. 
die Erg. bie. 8 


iſt ein großes f. 
zu vermieten 


Konverſation wöchentlich von 8—10 
Junger Mann Uhr abends. Näheres Wulczanska⸗ 
für Komptoirarbelten geſucht. Offerten | Straße 189, W. 9. 9882 


in den drei Landessprachen mit Gehalts 
anſprüchen i. Lebenslauf sub „E. 08“ 
an die Er. dieſes BL. 10032 
Ein tühtiger 


Eisendreher 


der auch Schloſſerarbeiten verſtehen 


Verſchiedene 


Fahrikinkalitäten 


mit Dampf: u. elektriſcher Kraſt, 


find vom 15. . a 
Dezember 1910 EAI WER?“ 


uf, wird perjofort geſucht Schulz & z Nihere Hi 
Fuchs, Stedwiaftrafe 120. 5 meter. Saß l. 1. 
Wohnung Nr. 10, 9955 


Eine Wohnung, 

bestehend aus 4 Zimmern u. Küche 
mit Begwentlichtelten Fi der Ecke Zier- 
Llaſtraße und Platz Kosclelnp ift vom 
1. Oltober zu vermieten. Näheres 
beim Struſh desſelben Hauſes oder 
Telephon Nr. 9911 


See 
F Wohnungs-Jesuche 3 


Junger Mann ſucht per folor! 
ſchönes 9945 


Zimmer 


. in der Nähe Peiritauerſtraße Nr. 118. 
Offerten belicbe man unter „A. 100“ 


Bonne, 


Jüdin, die auch in der Wirtschaft etwas 
delfen kann, für ein Sejährines Mädchen 
nefudt- Wolczente 10, W. 15. (0984 


€ine Verkäuferin, 


der ruſſiſchen, polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, im Rechnen firm, 
wird zum fofortigen Antritt geſucht. 
Veteilauerſtr. 308, K. Nicht. 90 8 


Tehrling 


wird für meine Kunſt⸗Gravlr-Auſtalt 
88 5 J. Schwarz, Petrikauet 
Nr. 69. 9956 


Im guten Zuſtande ſind verſchiedene 
9 zu verkaufen. Ein 
N öbel Haan. Wafhtiich, eine 
Nubbaum-Toilelle, 2 Nachktiſche, ein 
Cbaiſelon que ſowie ein paar rote, 
breile ſchportieren. Näheres 
trikauer⸗ Straße Nr. 126, Ecke Nawrot 


beim Wirt. 9942 


fit der Exbed. dis. Ol. niederzulegen. 


2 Zimmer ı. Küche 


Veſſere verläßliche Lö chin 
(Hugländerin) dir einfach gut bürgerlich 
kocht, bithet hier oder auswärts um 


Ber derzeit noch in Stellung. Geil. Off. 


dauernde © in einem chriſtlichen 
Hauſe neben deutſchen Stubenmödchen, 
unt. 
an die Exped. dieſes 

78 


mit Bequemlichletteg geſucht für zwei 
Verſonen vom 1. Oktober. Gel. Of. 


S“ an die Expedition dss. 
10 


„Ausländerin“ 
Blattes erbeten. 


I 


TELEPHON N 15.02. 


e m nn und Herausgeber A. Drewing. 
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TELEPHON N 15-02. 


e IE ü 


) 
15 


Teppiche, 


Diverse Qualitäten! 


Läufer, Tisch - Decken, 
Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 


Reiche Auswahl! 


FG 


